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Drey Stimmen. 
''ingt, ihr beglükten Söhne 
Der hohen Maurerey! 
Daß, weil ihr Lob ertöne. 
Daß ringsum Jubel sey, 
Chor. 
Heil dem Orden, dreimal Heil! 
Wonne ist der Maurer Theil. 
Drey'Stimmen. 
Zehntausend Freude, bringet 
Die hohe Maurerey. 
Preis't, Brüder! sie, und, singet. 
Daß ringsum Jubel sey! 
Chor. 
Heil dem Orden, dreimal Heil! 
Wonne ist der Maurer Theil. 
X 2 Drey 
Drey Stimmen. 
Sie ist »er Won««« Beste, 
Die hohe Maurerey! 
Jauchze ihrem grossen Feste, 
Daß ringsum Jubel sey/ 
C h o r .  
Heil dem Orden, dreimal Heil! 
Wonne ist der Maurer Theil. 
Aria. 
Die Freiide steigt nieder 
Zur heiligen Loge 
Es schallen die Wieder ' 
Der seeligen Brüder 
Und all' ihre Lieder 
Sind Zeugen der Lust. 
Denn, wen die Weisheit führet. 
Der verlieret 
Nie der Seelen Ruh, 
Nie des Lebens Lust. 
vom Anfange. 
Zwo St immen. 
Nicht Rang, noch Gold, noch eitles Wissen 
Erheben unsrer Loge Pracht. 
Entfernet euch ihr stoltzen Gaben, 
^ Da könnt ihr keinen Vorzug haben, 
Wo nur .die Tugend glüklich macht. 
C h o r .  
Nicht Rang, noch Gold, noch eitles Wissen 
Erheben unsrer Loge Pracht. 
Zwo St immen. 
Wer Freundschaft such!, und wünscht, und Hoffe«, 
Dem beut man willig Herz und Hand. 
Hier, hier verehrt man ihre Triebe: 
Denn Freundschaft, Eintracht, Treue, Liebe, 
Verluüpfen hier ein festes Band. 
C h o r .  
Wer Freundschaft sucht, und wünscht, u. hoffet. 
Dem beut man willig Herz und Hand. 
A r i a .  
Sey willkommen Hier, o Freude! 
Schütte deine holden Strahlen 
Reichlich über nnsre Scheitel, 
Fülle, fülle jedes Herz! 
Droht nicht mehr ihr vor'gen Qualen, 
Eure Drohungen sind eitel: 
Denn die mächt'ge Freude 
Schaffet, trotz dem Neide, 
Nichts, als Lust und Scherz. 
Vom Anfange« 
Recitativ. 
Fühlt'S Brüder mir vereinten Herzen, 
Und feyret laut das Fest der Maurer. 
Bringt euren warmen Dank der Vorsicht, 
Die unfern Orden liebt, und pstegt, und schuhet. 
Den Orden, der erfreut, und, nützet. 
Der Lobgesang.  
Eine Stimme. , 
Der Laster wilde Heerde 
Verwüstere die Erde, 
Und Geiz, und Stolz, und Wuth, und Neid 
Vertilgelen die Menschlichkeit. Chor. 
C h o r .  
Ach! Geiz und Stoltz und Wuth und Neid 
Vertilgeten die Menschlichkeit! , 
Eine Stimme. 
In dichten Finsternissen, 
Von keinem Strahl gerissen, ) 
Lag blutbedeckt die Erde da; 
Und, ach! es war kein Retter nah. 
C h o r .  
In Nächten lag die Erde da, 
Und, ach! es war kein Retter nach. 
Eine Stimme. 
Aus der Tyrannen Ketten, 
Wer wird, wer wird sie retten? 
- Wer macht von Schmach und Sklaverey 
Tie unterjochte Erde frey? 
Chor. -
- ' i 
Wer macht von Schmach und Sklaverey 
Die unterjochte Erde frey! ^ ^ 
Zwo St immen. 
O schallet, Jubellieder! 
Sie kommt, sie kommt hernieder? 
Sie kommt, die hohe Maurerey/ 
Und, macht die bange Erde srey! 
Cho 
(5 h o r. 
Sie kommt, die hohe.Maurerey/ 
Und, macht die bange Erde frey. 
Zwo Stimmen. 
Es strahlt, mit schönem Lichte, 
Von ihrem Angesichte 
Ein Morgen, der, mit voller Pracht, 
Ringsum verscheucht die alte Nacht. 
C h o r .  
Vor ihres Angesichtes Pracht 
Entflieht ringsum die alte Nacht. 
Zwo St immen. 
Und, mit den Schatten ziehen 
Die Laster fort, und fliehen. 
Und die entweihte Menschheit hebt 
Schon hoch ihr Haupt empor und lebt. 
C h o r .  
Die vorentweihte Menschheit hebt 
Schon hoch ihr Haupt empor, und lebt. 
Drey St immen. 
Und, ach! die edlen Triebe 
Der treuen Bruderliebe 
Entglimmen schnell in jeder Brust, 
Und, füllen sie mit hoher Lust. 
C h o r .  
Die Lieb entflammet jede Brust, 
Und, füllet sie mit hoher Lust. 
Drey St immen. 
Sie wird ihr Werk vollenden; 
Denn, lekt! von allen Enden 
Der weiten Welt versammlet sie, 
Ihr Volk, zu schöner Harmonie. 
C h o r .  
Von allen Enden sammlet sie, 
Ihr Volk, zu schöner Harmonie. 
Drey St immen. 
Es soll, es soll von Allen, 
Ihr hohes lob erschallen! 
Es singe, wen ihr Reiz entzükt: 
Heil Ihr, die unsre Welt beglükt 5 
C h o r .  
Uns alle hat dein Reiz entzükt. 
Heil Dir, die unsre Welt beglükt 
S c h l u ß - C h o r .  
Heil dem dreymal grossen Orden, . 
Der das Glük der Welt geworden! 
Schalle laut, durch dreymal drey, 
Preis der edlen Maurerey! 
